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Zeitgemäßes Forderungs- und Zahlungsmanagement ist ein entscheidender Bestandteil effizienter Betriebsführung und stellt die Kontoführung der 
Krankenhäuser vor neue Herausforderungen. Mit dem Elektronischen Kontoauszug bietet die SAP AG eine standardisierte Lösung, um 
Zahlungsdaten automatisch in SAP-Systeme einzulesen und nach einem Abgleich mit vorhandenen Rechnungsdaten Buchungen für die 
Finanzbuchhaltung (FI) direkt erzeugen zu lassen. Aufgrund zu geringer Standardisierung der Verwendungszwecke bei den Banktransaktionen sowie 
komplexer gesetzlicher Regelungen im Zahlungsverkehr zwischen Krankenkassen und Krankenhäusern iegt dabei die automatische Zuordnungsquote 
in den meisten Fällen unter 50%. Das Klinikum der Universität München an den beiden Standorten Großhadern und Innenstadt hat diese Problematik 
jetzt mit der Einführung der perdata Add-Ons der Produktlinie perCONT zum SAP Standard-EKA gelöst. Damit konnte die Trefferquote auf bis zu 
90% erhöht und wesentliche Kosteneinsparungen erzielt werden. Der Vortrag beschreibt die Hintergründe und das Auswahlverfahren sowie die 
Projektumsetzung und zeigt anhand von Beispielen den Nutzen der Einführung auf. 
 

 


